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Förderprojekte der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2024 
Jugendhaus Oppenheim - Evangelisches Dekanat 
 
Die finanzielle Unterstützung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ermöglichte es 

den Mitarbeiter:innen des Jugendhauses im Jahr 2024 vielfältige Angebote für 
Kinder und Jugendliche umzusetzen. Alle Projekte wurden im Jahr 2024 positiv 
abgeschlossen unsere Ferienaktionen waren gut nachgefragt. Der offene Bereich 

in den Nachmittagsstunden wurde von den Kindern und Jugendlichen sehr gut 
genutzt. Im Durchschnitt besuchten ca. 50 Besucher:innen täglich unsere 

Einrichtung. 
 

Die Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit unseres Hauses gliedern sich in 
folgende Bereiche: 

 Offene Arbeit für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis ca. 18 Jahren 

 Kooperation mit allen weiterführenden Schulen der Verbandsgemeinde 
Rhein–Selz  

 Ferienangebote in den Oster-, Sommer- und Herbstferien 
 Großprojekte in Kooperation mit anderen Trägern 

 

Das Thema Inklusion als Querschnittsaufgabe, wurde im vergangenen Jahr im 
Rahmen unserer vielfältigen Angebote weiterentwickelt. Wichtige Ergebnisse der 

Arbeit sind weiterhin der inklusive Freitagstreff, die Veröffentlichung unserer 
Ferienprogramme in leichter Sprache und die Fortsetzung der Arbeit des Runden 
Tischs Inklusion. Die Mehrarbeit, die hier geleistet wurde, wird durch eine 

Förderung des Landkreises Mainz-Bingen für die nächsten drei Jahre finanziert. 
 

 
Ferienprogramme 
 

Die Ausgestaltung von Ferienprogrammen ist eine wichtige Säule der 
Jugendhausarbeit. Wir veranstalteten in den Oster-, Sommer- und Herbstferien 

Aktionen für die unterschiedlichsten Altersgruppen und Interessenschwerpunkte. 
Das Jugendhausteam orientiert sich dabei soweit möglich an den Wünschen und 
Bedürfnissen unserer Besucher:innen.  

In den letzten Jahren ist zu beobachten, dass die Zahl der Anbieter in der VG 
Rhein-Selz im Bereich der Ferienbetreuung deutlich gestiegen ist. Das führt dazu, 

dass wir mit unseren Programmen in einem ausgeweiteten Markt mit vielen 
anderen Trägern in Konkurrenz treten müssen.  
Wie schon in den vorangegangenen Jahren, kooperierten wir auch in 2024 im 

Bereich Ferienprogramme intensiv mit dem Kinder- und Jugendbüro der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz, der Mobilen Jugendarbeit Mittleres Selztal und der 

Suchtprävention der Regionalen Diakonie Rheinhessen. 
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Angebote im Rahmen unserer Ferienprogramme 2024: 

 
Osterferien: 

 Fr, 22.3.2024, 15:00 - 18:00 Uhr: Filmnachmittag zum Ferienstart mit 
Popcorn und kreativen Angeboten passend zum Film. 

 Di, 26.3.2024, 14:00 - 17:00 Uhr: Kreativer Offener Treff. Mini-Workshops: 

Fotografie, Osterbasteln und backen. 
 Di, 26. und 27.3.2024, 9:30 - 16:30 Uhr: Schnupperkurs Klettern. Kosten: 

25 Euro. Alter: ab 12 Jahre. In Kooperation mit MoJa Mittleres Selztal & 
Suchtprävention (Regionale Diakonie Rheinhessen). 

 Mi, 27.3.2024, 14:00 - 17:00 Uhr: Offener Treff. Spielen, basteln, Freunde 

treffen und die Ferien genießen. 
 Do, 28.3.2024, 13:00 - 16:00 Uhr: Team: Kinder-Café. Organisieren, 

dekorieren, zubereiten. 
 
Sommerferien: 

 15. bis 19. Juli und 29. Juli bis 2. August 2024– „Jugendlounge on tour“ 
jeweils von 16 bis 19 Uhr in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ; 15 

Gemeinden von Hillesheim bis Mommenheim wurden besucht. Das Projekt 
ist eine Kooperation mit dem Kinder-und Jugendbüro der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz, der Mobilen Jugendarbeit (MoJa) Mittleres 
Selztal & Suchtprävention / Regionale Diakonie Rheinhessen 

 18.7.2024, 9:30 - 13:30 Uhr: Schnupperkurs "Kanu" im Oppenheimer Hafen 

 23.- 26.7.2024, Abenteuerfreizeit – Into the Wild #3 in Kooperation mit der 
Regionalen Diakonie Rheinhessen. 

 19. – 23.08. Zirkusprojekt in Kooperation mit dem Kinder-und Jugendbüro 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

  

Herbstferien: 
 Fr, 11.10.2024, 15:00 - 18:00 Uhr: Filmnachmittag zum Ferienstart mit 

Popcorn und kreativen Angeboten passend zum Film.  
 15. und 16.10.2024, 9:30 - 16:30 Uhr: Schnupperkurs Klettern. Kosten: 25 

Euro. Alter: ab 12 Jahre. In Kooperation mit MoJa Mittleres Selztal & 

Suchtprävention (Regionale Diakonie Rheinhessen). 
 17.10.2024,15.00 - 18.00 Uhr: Ferien Kidsclub,  

 
Neben den aufgeführten Angeboten öffneten wir in der Regel in den Oster-, 
Sommer- und in den Herbstferien immer in der ersten Ferienwoche unseren 

Offenen Treff. 
In den beschriebenen Ferienprogrammen wurden insgesamt ca. 500 Kinder und 

Jugendliche im Alter von 6 bis 15 Jahren aus der gesamten Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz erreicht. 
 

 
Bildung demokratischen Bewusstseins / Arbeit mit Schulen 

 
Im Jahr 2024 konnten wir mit folgenden Schulen Projekttage durchführen: 
 

 IGS -“An den Rheinauen“ Oppenheim, 
 Gymnasium zu St. Katharinen,  

 Gymnasium Nackenheim,  
 Carl-Zuckmayer-RealschulePlus und FOS Nierstein 

 Landskronschule Oppenheim 
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Insgesamt waren 32 Schulklassen im Jugendhaus zu Gast oder unternahmen mit 

uns natursportliche Aktivitäten wie Klettern oder Kanufahren. 
Die Themen, die im Rahmen der Projekt- und Abenteuertage behandelt werden 

sind u. a.: 
 

 Klassengemeinschaft  

 soziale Kompetenzen / soziales Lernen  
 Erlebnispädagogik und Natursport  

 Inklusion 
 
 

„Jugend trifft Politik“: einmischen, mitmachen, gestalten 
Das Projekt „Jugend trifft Politik“ ermöglicht es Jugendlichen, mit Politiker*innen 

der demokratischen Parteien in einem lockeren ungezwungenen Rahmen in 
Kontakt zu kommen. Die Diskussionsveranstaltungen werden in der Regel ca. drei 
Monate vor bevorstehenden Wahlen mit den Kandidaten*innen der vier großen 

Parteien durchgeführt. Zu den Kommunalwahlen in Rheinland-Pfalz waren in 
diesem Jahr Kandidaten:innen für den Verbandsgemeinderat Rhein-Selz 

eingeladen. Diese standen 50 Jugendlichen über 2 Stunden Rede und Antwort zu 
den unterschiedlichsten Fragen. 

Bei der Veranstaltung kooperierten wir mit der Evangelischen Jugend des Dekanats 
Ingelheim-Oppenheim und dem Gymnasium zu St. Katharinen. 
 

 
Mitmachparcours für Grundschüler im Rahmen der Woche der 

Kinderrechte  
Im Rahmen der „Woche der Kinderrechte in Rheinland-Pfalz“ veranstaltete das 
Team des Jugendhauses in Kooperation mit der Mobilen Kinder- und Jugendarbeit 

(MoJa) der Regionalen Diakonie Rheinhessen, dem Kinder- und Jugendbüro der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz sowie der Kreisjugendpflege Mainz-Bingen diesen 

Mitmachparcour. Über 120 Viertklässler der Grundschule am Gautor in Oppenheim 
und der Grundschule in Dienheim nahmen teil. Einen Vormittag lang konnten sich 
die Schüler:innen an insgesamt fünf Stationen mit einzelnen Kinderrechten 

vertraut machen und ihre Meinungen und Wünsche dazu äußern.  

Für 2025 planen die Kooperationspartner weitere Aktionen zum Weltkindertag. Das 

Ziel der Veranstalter ist es, Kinder und Jugendliche für ihre Rechte zu 

sensibilisieren, mit ihnen dafür einzutreten und sie darin zu unterstützen, ihren 

Meinungen Gehör zu verschaffen und dadurch demokratisches Lernen zu 

ermöglichen. 

 

 
Projekt „Gewalt hat eine Geschichte“ 

Seit nunmehr elf Jahren kooperiert das Jugendhaus beim Projekt „Gewalt hat eine 
Geschichte“ erfolgreich mit dem Geschichtsverein Oppenheim und der 
Gedenkstätte KZ-Osthofen. Schulklassen sowie offene Jugend- und 

Konfirmandengruppen des Dekanats werden jedes Jahr dazu aufgerufen, sich mit 
Themen wie Gewalt und Ausgrenzung im geschichtlichen Rahmen, aber auch in 

ihrer heutigen Lebenswelt auseinanderzusetzen. Ihre Erfahrungen können die 
teilnehmenden Gruppen in Form eines Kunstprojektes oder einer Dokumentation 
festhalten. 

Die Präsentationsveranstaltung zu unserem Kooperationsprojekt fand am 15. 
November 2024 im Gymnasium zu St. Katharinen in Oppenheim statt.  
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Auch im Jahr 2024 reichten wieder alle weiterführenden Schulen aus dem 

südlichen Bereich des Dekanats Ingelheim-Oppenheim sowie zwei 
Konfirmandengruppen aus Oppenheim und Nierstein Beiträge für die 

Abschlussveranstaltung ein. 
Mit den eingereichten Präsentationen sind die Projektkoordinatoren*innen mehr 
als zufrieden. Die weiterhin positive Entwicklung zeigt auf, dass das Projekt und 

die damit verbundene Form der Gedenkkultur mittlerweile in die Jahresplanung 
der teilnehmenden Schulen und Gruppen Eingang gefunden hat. 

Auch die Fahrten in die Gedenkstätte KZ-Osthofen, die das Jugendhaus Oppenheim 
im Rahmen des Projekts für Konfirmandengruppen anbietet, wurden wieder 
nachgefragt. Im Jahr 2024 nutzten drei Konfirmandengruppen aus Gemeinden des 

Dekanats unser Angebot. 
Ziel des Projektes ist es, eine neue Gedenkkultur zur Pogromnacht von 1938 zu 

etablieren und diese im Jahresplan von Schulen und Jugendverbänden zu 
verankern. 
Die Fortführung für das Jahr 2025 ist schon in Planung. In diesem Jahr wird die 

IGS - An den Rheinauen in Oppenheim die Präsentationsveranstaltung ausrichten. 
 

 
Präventionsarbeit 

 
Präventionsarbeit ist ein wesentlicher Bestandteil der pädagogischen Arbeit 
unserer Einrichtung. Wir arbeiten hier größtenteils im primärpräventiven Bereich 

(Kinder und Jugendliche stark machen), aber auch der Bereich der Medienbildung 
ist ein weiterer wichtiger Schwerpunkt. Projekte und Angebote, die diese Arbeit 

bestimmen, entstehen aus Themenbereichen, welche die Lebenswelt unserer 
Besucher*innen unmittelbar betreffen. 
 

Unsere Angebote im Überblick: 
 Computer und Internet – sicher surfen in Sozialen Netzwerken 

 Konfliktbewältigung und Gewalt 
 Zusammenleben in der Gruppe / Familie 
 Gesundheit / gesunde Ernährung 

 Übergang Schule / Ausbildung / Beruf 
 

Wie in den Vorjahren konnten viele Projekte durch die sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Mobilen Jugendarbeit Mittleres Selztal und der Suchtprävention der 
Regionalen Diakonie Rheinhessen verwirklicht werden.  

Projekte wie:  
 

 Kletteraktionen in Rahmen der Ferienprogramme  
 und viele andere Projekte im Rahmen der Offenen- und Mobilen Arbeit 

unseres Hauses 

 

wären ohne die Kooperationspartner deutlich schwieriger umzusetzen. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt der Präventionsarbeit sind intensive Gespräche mit 

unseren Besucher:innen und darüber hinausgehend deren individuelle Beratung 
und Betreuung bei Problemen. 
Zusätzlich wurden über das Jahr 2024 noch folgende Projekte im präventiven 

Bereich angeboten: 

 

 Regelmäßige Angebote zum Thema „Ernährung, Entspannung und 
Bewegung“ im Kidsclub und im Offenen Treff. 
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 Das Konfi-Adventure; als erlebnispädagogische Großveranstaltung mit 

mobilen Seilaufbauten für alle Neukonfirmanden*innen des Dekanats. 

 

 

Aktionswoche Medien (26.01.-06.2.2024) 

 

„Mein digitales Ich“, so lautet das Thema der Medienaktionswoche zum Safer 

Internet Day 2024. Wir organisierten wie in den Vorjahren eine Kombination aus 
digitalen Angeboten im Internet und kreativen Mitmach-Workshops im Offenen 

Treff.  
Begonnen haben wir in diesem Jahr mit der sehr beliebten Game-Night für 
Jugendliche, gefolgt von täglichen Mitmach-Workshops für Kinder und Jugendliche. 

Völlig neue Spielewelten bietet das Ausprobieren einer VR-Brille. Mit digitalen 
Beteiligungstools wurden die Wünsche der Jugendlichen aufgegriffen und im 

Verlauf der Woche umgesetzt. Zum Abschluss der Woche wurde der Online-
Infotalk für Eltern „Medien im Kinderzimmer“ angeboten. Bei diesem Projekt 
kooperieren wir mit klicksafe.de und medien.rlp.de. 

 

 

Pausenaktion und Medien-Parcours „Mein digitales Ich“ an Schulen  
 

Auch im Jahr 2024 tourte das Mitarbeiterteam des Jugendhauses mit einem 
mobilen Social-Media-Parcours jeweils in Kooperation mit den Schulsozial-

arbeiter*innen vor Ort durch Schulen im südlichen Teil unseres Dekanats 
(Gymnasium Nackenheim, IGS an den Rheinauen Oppenheim). 
Seit mehreren Jahren organisiert das Jugendhaus Projekte und Angebote, die eine 

kreative, handlungsorientierte, reflexive Medienbildung zum Ziel haben. Das 
Angebot "Mein digitales Ich" wurde mit dem Präventionsbeauftragten des Kreises 

Mainz-Bingen ins Leben gerufen.  
Aufgrund von veränderten Zeitkontingenten der Mitarbeiter:innen des 

Jugendhauses kann der Medien-Parcours leider im Jahr 2025 nicht mehr personell 
durch unsere Einrichtung begleitet werden. Um das Angebot stärker in den Schulen 
zu implemetieren wurde eine Fortbildung zum Thema konzipiert. Der Parcours 

wurde so umgeplant, dass er ohne Probleme nach einer solchen Fortbildung selbst 
durchzuführen ist. Er kann jetzt ganzjährig durch Schulen und Kirchengemeinden 

ausgeliehen werden. 
 

 

Inklusion  

 

Workshopreihe - "kreativ.inklusiv" 

Im Januar und Februar 2024 veranstaltete das Team des Jugendhauses die 
Workshopreihe "kreativ.inklusiv". Kooperationspartner waren bei diesem Projekt 
die Integrierte Gesamtschule „An den Rheinauen“ Oppenheim, die 

Jugendmusikschule VG Rhein-Selz, das Kinder- und Jugendbüro VG Rhein-Selz, 
der Kreis Mainz-Bingen sowie die Beauftragte für Menschen mit Behinderungen im 
Kreis Mainz-Bingen. 

Von Theater über Kunst, neue Medien und Musik war hier für alle Interessen von 
Kindern und Jugendlichen etwas geboten. Alle vier Angebote wurden sehr gut 
angenommen. 
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Schulübergreifende Projektwoche der Oppenheimer Schulen 

Das Hauptprojekt des runden Tischs Inklusion für 2024 war die schulübergreifende 
Projektwoche der drei weiterführenden Schulen in Oppenheim im Juli 2024. Jede 
mitwirkende Schule sowie das Jugendhaus Oppenheim boten für interessierte 

Schüler:innen aller Schulformen ein gemeinsames Projekt an. Gleichzeitig war in 
jedem der Projekte eine Lehrkraft / pädagogische Fachkraft aus den mitwirkenden 

Schulen tätig.  

Die Angebote im Einzelnen: 

 im Gymnasium Oppenheim – Natur Erlebnistage im naturnahen Spielraum  

 an der IGS Oppenheim – Kicken und Lesen mit den Abenteuerbüchern der 
bunten Bande (inklusive Kinderbücher) 

 in der Landskronschule – ein Sozialpraktium für Schüler*innen der 
Oberstufe des Gymnasiums und der IGS Oppenheim 

 im Jugendhaus - Drei Workshops, drei Tage: mit Kanufahren, 
Trickfilmworkshop und Kochen in Kooperation mit der mobilen Jugendarbeit 
mittleres Selztal. Beim Angebot des Jugendhauses haben Schüler:innen der 

Landskronschule Oppenheim, der IGS an den Rheinauen Oppenheim und 
des Gymnasiums zu St. Katharinen in Oppenheim mitgemacht. In jedem der 

Workshop hatten jeweils 8 Personen der verschiedenen Schulen – also 
insgesamt 24 Jugendliche die Möglichkeit zum inklusiven Lernen und 

Erleben. 
 
 

Eine ausführlichere Beschreibung unserer Arbeit entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen Jahresbericht, der im Frühjahr 2024 erscheinen wird. Detaillierte Fragen 

beantworten wir natürlich auch gerne in einem persönlichen Gespräch. 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
(Jürgen Salewski) 

Leiter der Einrichtung 


